
21/04/2015
einladunG

Die Vorpremiere findet statt im Rahmen der vom Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte und 
dem Fritz-Haber-Institut der Max-Planck-Gesellschaft organisierten, internationalen Konferenz und 
Gedenkveranstaltung „100 Jahre Giftgaskrieg: Forschung, Einsatz, Folgen chemischer 
Massenvernichtungswaffen“.

Im Anschluss an die Filmvorführung werden Paul F. Walker vom Internationalen Grünen Kreuz und 
Preisträger des Alternativen Nobelpreises, Olivier Lepick von der Fondation pour la Recherche 
Stratégique in Paris sowie Ralf Trapp, internationaler Abrüstungsberater, für eine Podiums-Diskussion, 
moderiert von Andrea Fies, zur Verfügung stehen. Um den Abend ausklingen zu lassen, laden wir Sie 
anschließend gerne auf ein Glas Wein ein.

Giftgas: Der unsichtbare Feind

DienSTAG, 21. april 2015, um 20.00 Uhr  
Hahn-hörsaal, Tagungsstätte harnack-haus,

Ihnestr. 16-20, 14195 Berlin 
Einlass & Umtrunk ab 19.00 Uhr

ARTE, das Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte und das Fritz-Haber- 
Institut der Max-Planck-Gesellschaft laden Sie herzlich ein zur Vorabpremiere der 
Dokumentation

Geruchlos, unsichtbar, tödlich: Der grausame Giftgasanschlag in Syrien weckte die internationale 
Gemeinschaft im Sommer 2013 aus ihrem Dornröschenschlaf. Im Januar dieses Jahres wurde mit der 
Zerstörung syrischer Produktionsanlagen für Chemiewaffen begonnen. Auch die Terrormiliz IS soll im 
Besitz von C-Waffen sein. Ein neuer Aufschwung für unsichtbare Kampfstoffe? Vor 100 Jahren kam es 
in Belgien zum ersten Giftgasanschlag der Geschichte. Die Dokumentation zeigt, wie und wo Chemiewaffen 
in den letzten hundert Jahren eingesetzt wurden, und geht dabei auch auf deren langfristigen 
Auswirkungen ein. 	  
 
ARTE zeigt die Doku am Dienstag, 28. April 2015, um 20.15 Uhr.

Dokumentation von Fabienne Lips-Dumas 
ARTE GEIE , RTBF, YLE , SEPPIA und DOMINO
Frankreich, Belgien, Kanada 2015, 75 min.

Eine Anmeldung ist erforderlich. U. A. w. g. bis Freitag, 17. April mit dem rückseitigen Antwortfax oder 
per Mail an

MPI für Wissenschaftsgeschichte
Fritz–Haber–Institut der MPG

giftgas@arte.tv



strasbourg67000

arte geie
4 quai du chanoine winterer

antwortfax
vorpremiere

u.A.w.g. bis Freitag, 17. april 2015
an giftgas@arte.tv 
oder per Fax an  
0033 388 14 23 50

	  

	ich  komme gerne

	ich  komme gerne in Begleitung

 
Herr/Frau

Redaktion/Institution/Firma

Damit wir Sie im Falle von Schwierigkeiten mit Ihrer Anmeldung kontaktieren können, 
bitten wir um Ihre Telefonnummer und Ihre E-Mail-Adresse.

TEL.							       MAIL


